
Hart an der Grenze 

Die deutsche Teilung und das  

Zonenrandgebiet im Eichsfeld 

Bildungsurlaubsseminar 
05. - 09. Oktober 2026  



Das Leben im ehemaligen Zonenrandgebiet an der 
innerdeutschen Grenze war für viele von Verlusten 
geprägt: Die ehemaligen Nachbardörfer waren nicht 
mehr erreichbar und damit auch Verwandte und 
Freunde, Lieferwege und die angestammte Her-
kunftsorte von Touristen waren auf unbestimmte Zeit 
verstellt und das Eichsfeld als katholische Exklave war 
plötzlich durch eine unüberwindbare Grenze geteilt. 

Im Seminar soll das Leben im Zonenrandgebiet des 
Untereichsfeldes in Niedersachsen und im Sperrge-
biet des Obereichsfelds in der DDR näher in den Blick 
genommen werden und der Frage nachgegangen 
werden, inwieweit die Menschen von den jeweiligen 
Regierungen einer besonderen politischen, finanziel-
len oder anderweitiger Unterstützung oder Propa-
ganda ausgesetzt waren.  

 
 

Montag, 05.10.2026 

Anreise bis 11:00 Uhr 

11:00-12:30 Seminareinführung 

14:00-15:30  „Niemand hat die Absicht…“ Wie kam 
  es zur innerdeutschen Grenzziehung? 

16:00-18:00 Die Topographie der Grenze –          

  Darstellung und Wahrnehmung der 

  Grenze in Landkarten                       

19:00-20:30 Die Verarbeitung des Grenzthemas in 

  Spielfilmen 

Dienstag, 06.10.2026 

09:00-10:30 Leben im Eichsfeld während der  

              deutschen Teilung?                                         

11:00-12:30 Film: Notizen aus der DDR 1982 – Wo 

  die DDR katholisch ist                                 

Dienstag, 06.10.2026 

14:00-15:30 „Grenzinformation“ – Staatliche Aktivi-
  täten im Zonenrandgebiet                       

16:00-17:30 Der BGS im Zonenrandgebiet: Gäste-
  führer und Beschützer? 

 

Mittwoch, 07.10.2026 

09:00-10:30 Grundlagenvertrag und Kleiner Grenz-
  verkehr im Eichsfeld  
11:00-13:00 Exkursion: Der ehemalige Grenzüber-

  gang Duderstadt-Worbis. Führung  

  durch das Grenzlandmuseum Eichsfeld 

13:30-15:00 Begehung des Grenzlandweges       

15:30-17:30 „Republikflucht“ – Der Fall Bösecken-

  dorf                                                         

Donnerstag, 08.10.2026 

09:00-10:30 Nachbereitung der Exkursion  

11:00-12:30 Der Tag der Deutschen Einheit – Was   

  passierte am 17. Juni im Zonenrandge-

  biet?                                                       

14:00-16:00 BGS, Zoll und Co. – Wer machte was an 

  der innerdeutschen Grenze?          

16:00-18:00 Druckwerke aus Bonn zur ideologi- 

  schen Stärkung? 

Freitag, 09.10.2026 

09:00-10:30 35 Jahre Wiedervereinigung – Die                

  Entwicklung des Eichsfeldes bis heute                    

11:00-12:30 Die innerdeutsche Grenze in der Zu-              

              kunft – Herausforderungen für die   

  Erinnerungskultur                                    

13:00-14:00 Seminarabschluss und -auswertung   

Programmänderungen vorbehalten         

Seminarleitung: 

Boris Brokmeier 

Leiter 

Dipl. Pädagoge und Betriebswirt 

brokmeier@mariaspring.de 

 

Teilnahmebeitrag: 430€ (inkl. Übernachtung im Ein-
zelzimmer mit Dusche/WC, Vollverpflegung und Se-
minarprogramm) 

 

Anmeldung: 

Sie können sich bis zum 27.08.2026 über das Anmel-
deformular, das Sie auf unserer Homepage 
(www.mariaspring.de/events) unter der jeweiligen 
Seminarbeschreibung finden, anmelden.  

Wenn Sie Bildungsurlaub in Anspruch nehmen möch-
ten, beachten Sie bitte die jeweiligen Fristen bei  

Ihrem*Ihrer Arbeitgeber*in.  

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche 
Anmeldebestätigung mit weiteren Informationen.  

Bitte beachten Sie unsere AGB, sowie unsere Daten-
schutzbestimmungen, zu finden unter:  

 

www.mariaspring.de 

 


